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Erst jüngst wurde in IFB ein neuer Katalog aus der ungezählten Reihe der 
von den Bayerischen Staatsgemäldesammlungen für deren Zweiggalerien 
herausgegebenen Kataloge und dazu ein allgemeiner Band über Die Pina-
kotheken in Bayern ausführlich besprochen,1 so daß bei dem allerneue-
sten Katalog über die wenig bekannte und eher überschaubare Sammlung 
der Staatsgalerie in der Benediktinerabtei Ottobeuren ein knapper Hin-
weis genügen mag, da der Leser sich über die übergreifenden Zusammen-
hänge in der genannten früheren Rezension informieren kann.  
Auch dieser Band wird mit einem Vorwort (S. 5 - 7) des Generaldirektors der 
Bayerischen Staatsgemäldesammlungen, Bernhard Maaz, eröffnet. Ebenso 
wie bei der Staatsgalerie in der Neuen Residenz Bamberg war mit einer 
Renovierung der Räumlichkeiten die Restaurierung der ausgestellten Ge-
mälde und ihrer Rahmen im Jahr 2014 verbunden und auch in Beuron wer-
den Werke aus der ehemaligen Stiftsgalerie, nämlich „27 inventarisierte Ob-
jekte“ (S. 20) gezeigt. Das und vieles andere zur Geschichte der Staatsgale-
rie kann man dem einleitenden Beitrag von Elisabeth Hipp entnehmen (S. 9 
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- 23), in dem sie über die Geschichte der Gemäldegalerie der Reichsabtei, 
deren Säkularisation und das sich anschließende Schicksal der Sammlung 
(Bilder in Bewegung) informiert und schließlich auf die heutige, 1967 ge-
gründete Staatsgalerie eingeht, alles in 53 Endnoten belegt, die mit Siglen 
auf das Verzeichnis der Literatur (S. 112 - 117) verweisen. 
Der sich anschließende Katalog stellt in chronologischer Folge die Gemälde 
mit den üblichen Angaben im Kopf (Maler, Datierung, Titel, Bildträger, For-
mat, Herkunft und Inventar-Nummer) und einer Bildbeschreibung vor, die 
sich an „das breite interessierte Publikum“ (S. 6) wendet und von farbigen 
Abbildungen begleitet wird. Die Mehrzahl der Gemälde stammt aus dem 
Mittelalter, eines aus dem 16. Jahrhundert (Franz I. Floris de Vriendt), und 
die weiteren aus dem 17. und 18. Jahrhundert sind überwiegend deutscher 
Provenienz und vielfach ohne Künstlernamen überliefert. Ausnahmen von 
letzterem sind je ein Gemälde von Johann Michael Rottmayr und Johann 
Georg Bergmüller. Italien ist mit zwei Gemälden von Giovanni Battista Pitto-
ni vertreten, die, ebenso wie die der anderen genannten Maler aus altem 
Stiftsbesitz stammen. Der Anhang bietet ein temporär ausgestelltes Werk 
des Mittelalters aus Klostereigentum sowie zwei Dauerleihgaben der Baye-
rischen Staatsgemäldesammlung aus dem 17. und 18. Jahrhundert, die au-
ßerhalb der Räumlichkeiten der Staatsgalerie gezeigt werden. Das Register 
(S. 118) verzeichnet die Namen bzw. Notnamen der Künstler. 
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